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Freude in Überlingen:
Neue Räume im 

Kindergarten eingeweiht
Nachdem die neuen Räumlichkeiten
des Kindergartens in Überlingen am
Ried von den Kindern und Erzieherin-
nen bereits in Beschlag genommen
wurden, erfolgte nun die offizielle Ein-
weihung durch Oberbürgermeister Oli-
ver Ehret. Somit verfügt die Einrichtung
endlich über die in den Richtlinien ge-
forderte Größe und Ausstattung. Die
Baukosten blieben – trotz der guten Ge-
schäftslage im Baugewerbe – mit rund
358 000 Euro im Rahmen des vorgese-
henen Haushaltsansatzes.

In der Erweiterung um 250 auf nunmehr
insgesamt 650 Quadratmeter Nutzflä-
che realisierte man eine Kinderküche,
einen Turnraum, einen vierten Gruppen-
raum und einen großzügigen Aufent-
haltsraum. Die Planer mussten neben
den üblichen Sanitärräumen auch einen
Wickelraum für die Kleinkinder berück-
sichtigen. 

Die Zeit der notwendigen Unterbrin-
gung in Containern während der Bau-

phase ist nun also vorbei. Kindergar-
tenleiterin Fröhlich und ihre sieben Mit-
arbeiterinnen können fortan in hellen,

freundlichen Räumen bis zu 100 Buben
und Mädchen betreuen.

Mit insgesamt vier Gruppen gehört der
Kindergarten in Überlingen somit zu
den größten Einrichtungen der Kinder-
betreuung in Singen. 

Basierend auf einem Entwurf des Archi-
tekten Jörg Wuhrer, übernahm die Stadt
in Eigenregie Vergabe, Bauleitung und
Ausgestaltung und zudem die Haus-
technik (wie Heizung-, Sanitär- und
Elektroplanung). In nur 24 Wochen wur-
de alles unter der Oberbauleitung von
Ulrich Bürgel von der städtischen Abtei-
lung „Gebäudemanagement“ fertigge-
stellt. Gleichzeitig erfolgten auch drin-
gende Renovierungen im Bestand des
Altgebäudes. 

Damit wurde ein ganzheitliches Er-
scheinungsbild geschaffen, was zudem
durch die frische, freundliche Außenfar-
be der Fassade zum Ausdruck kommt.
Immerhin 22 Handwerksbetriebe waren
beteiligt.

Unter der Leitung von Frau Denzel-
Jung, Abteilung „Grün und Gewässer“,
wurde durch die Mitarbeiter der Techni-
schen Dienste die Außenanlage sehr
schön und kindergerecht um den neuen
Kindergarten angepasst.

Ich freue mich, dass der Kinder-
garten Überlingen nun über die
in den Richtlinien geforderte
Größe und Ausstattung ver-
fügt. Es wurde ein ganzheitli-
ches Erscheinungsbild geschaf-
fen, was zudem durch die fri-
sche, freundliche Außenfarbe
der Fassade zum Ausdruck
kommt. 

(Oberbürgermeister
Oliver Ehret)

Die Attraktivität des Singener Aachbades wurde erneut bestätigt. Oberbürgermeister Oliver Ehret (links) und
Schwimmmeister Peter Heck (rechts) konnten jetzt mit großer Freude die 50 000. Besucherin in dieser Sai-
son begrüßen. Alice Woithe mit Sohn Nuno (Mitte) erhielt eine Saisonkarte, einen Blumenstrauß sowie ein
Badetuch überreicht. Die gebürtige Singenerin lebt eigentlich in Köln, nutzte aber den Heimatbesuch für ei-
ne Stippvisite im Freibad. Die Dauerkarte geht wohl an ihren Vater Detlef.

Strahlendes Aachbad-Wetter: 
50000. Besucherin begrüßt

A achbad

Spätestens mit den „Bodensee-Tator-
ten“ hat unsere liebliche Landschaft
ihre Unschuld verloren. Doch nicht nur
Drehbuchautoren und „Tatort“-Produ-
zenten haben das kriminelle Potential
der Hegau-Bodensee-Region entdeckt,
schon in der Anthologie „Grenzfälle“
sind 13 Krimiautoren selbst im ver-
schlafensten Hegauweiler auf verbre-
cherische Machenschaften gestoßen.
Im „Bodensee-Blues“ hat die Grenznä-
he den leichtsinnigen Helden zu illega-
len Geschäften verleitet. Jetzt nennen
Verleger und Herausgeber ihr neues
Kind gleich beim Namen: „Tod am Bo-
densee“ heißt die neue Sammlung mit
Kurzkrimis. 

19 Autoren werfen darin erneut einen
Blick hinter makellose Fassaden: Die
Kriminalgeschichten entführen den Le-
ser in grauenvolle Abgründe und
schwindelerregende Höhen dieser Re-

gion. Das Besondere und Reizvolle an
dem neuen Buch:  Die Autoren kommen
aus Deutschland, aus der Schweiz und
aus Österreich, sie haben alle einen
besonderen Bezug zu unserer Region

und alle besitzen reichhaltige Schrei-
berfahrung. Für die meisten jedoch ist
ein Krimi ein „literarischer Fehltritt“,
etwa für Martin Walser, Arnold Stadler
und Gaby Hauptmann, zu dem sie sich

eigens für die Anthologie verleiten lie-
ßen. 

Wie schon mit den „Grenzfällen“ und
dem „Bodensee-Blues“ soll mit „Tod
am Bodensee“ den Krimifans das War-
ten auf die CRIMINALE, das größte
deutschsprachige Krimifestival, ver-
kürzt werden, zu der 2009 rund 200
Krimiautoren in Singen erwartet wer-
den.  

Mit dem Meßkircher Verleger Armin
Gmeiner steht ein Partner zur Seite,
der die bisherigen Krimiprojekte un-
terstützt und vor allem verlegt hat. Der
Dank von Oberbürgermeister Oliver
Ehret  bei der Buchvorstellung ging an
die Sponsoren – Sparkasse Singen-Ra-
dolfzell, Gas- und E-Werk Singen, GVV.
Dank gilt auch dem SÜDKURIER, der
die CRIMINALE-Aktivitäten als Me-
dienpartner begleitet.

Spannender denn je: Der neue Bodensee-Krimi 

19 Autoren werfen erneut einen
Blick hinter makellose Fassa-
den: Die Kriminalgeschichten
entführen den Leser in grauen-
volle Abgründe und schwindel-
erregende Höhen dieser Re-
gion.

(Barbara Grieshaber,
Leiterin der Stadtbücherei)

1400 Zuhörer lassen sich vom
„Fest der Klänge“ berauschen

Die besondere Mischung hat es gebracht: Beim ausverkauften „Fest der Klänge“ sorgten die Südwestdeut-
sche Philharmonie Konstanz, der gewaltige Chor aus 140 Sängerinnen und Sängern aus verschiedenen Chö-
ren, die Bläsergruppe des Blasorchesters und die originelle Darbietung der Percussionisten der Jugendmu-
sikschule für große Begeisterung und viel Applaus. Oberbürgermeister Oliver Ehret bedankte sich mit Blu-
men bei Dirigent Jochen Wehner, Chorleiter Hartmut Kasper, dessen Frau Barbara und allen Mitwirkenden für
das großartige Konzert. 

Die Kultur & Tourismus Singen GmbH
(KTS) zieht in der Woche vom 30. Juli bis
3. August in den Verwaltungstrakt der

neuen Stadthalle Singen ein. Die Tou-
rist Information in der Marktpassage,
August-Ruf-Straße 13, Telefonnummer
07731/85-262, bleibt allerdings erhal-
ten. Die verschiedenen Abteilungen der
KTS, bis zum vergangenen Jahreswech-
sel Kultur- und Verkehrsamt der Stadt,
wechseln von der Marktpassage, vom
Blauen Haus an der Freiheitstraße und

von der Kunsthalle in die Stadthalle.
Die vier Büroräume des früheren Kultur-
amts in der Marktpassage nutzt  künftig
die Stadtbücherei.

Nach dem KTS-Umzug werden in Sin-
gen zwei Service-Büros für alle touristi-
schen Belange, Veranstaltungs-Infor-
mationen, Karten-Kauf und Betreuung
der Abonnenten des städtischen Kultur-
programms zur Verfügung stehen: in
der Marktpassage und in der Stadthal-
le. Die KTS-Telefonnummern ändern
sich nicht. Während des Umzugs kann
es allerdings sein, dass einzelne Büros
nur eingeschränkt telefonisch erreich-
bar sind. Die neue postalische Adresse
der Kultur & Tourismus Singen GmbH
lautet übrigens Hohgarten 4.

Die neue Stadthalle Singen wird am 15.
September eröffnet. Am Sonntag, 16.
September, ist von 9 bis 19 Uhr „Tag der
offenen Tür“ mit einem Unterhaltungs-
programm, das die gesamten techni-
schen Möglichkeiten der Bühne zeigt

und neunmal an diesem Tag aufgeführt
wird. Besichtigungen sind am 16. Sep-
tember laufend möglich. Auch vor der
Halle, auf dem Hohgarten, wird für
Kurzweil gesorgt sein. 
Die Tourist-Information Singen in der
Marktpassage, August-Ruf-Straße 13,

Telefon 07731/85-262, ist weiterhin zu
den regulären Zeiten – auch während
der Dauer des Umzugs – geöffnet: Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr sowie
am Samstag von 9 bis 12 Uhr. 

Insbesondere die Abonnenten-Bera-
tung wird künftig allerdings im neuen
Büro in der Stadthalle angeboten. Die-
ses soll voraussichtlich gegen Ende Au-
gust für den Publikumsverkehr geöffnet
sein.
Dann werden die neuen Öffnungszeiten
für beide Büros der Tourist Information
bekannt gegeben. 

Kultur & Tourismus GmbH

Umzug in die neue Stadthalle

Die verschiedenen Abteilungen
der KTS, bis zum vergangenen
Jahreswechsel Kultur- und Ver-
kehrsamt der Stadt, ziehen von
der Marktpassage, vom Blauen
Haus an der Freiheitstraße und
von der Kunsthalle in die Stadt-
halle um. 

(Walter Möll,
KTS-Geschäftsführer)

Zu einer musikalisch-literarischen
„Rosen-Litera-Tour“ lädt die Stadtbü-
cherei am Sonntag, 29. Juli, 11 Uhr, in
die Gartenmanufaktur Siegwarth in
Singen-Bohlingen ein (Eintritt 5 Euro).
Antje und Martin Schneider aus Berlin
nehmen die Zuhörer mit auf ihre Reise
durch die Literaturepochen, lassen
bekannte und unbekannte Dichter von
Friedrich Hölderlin bis Rose Ausländer
ein Loblied auf die Schönste aller Blu-
men singen. 
Martin Schneider, Opernregisseur und
Professor für Szenischen Unterricht
an der Hochschule für Musik „Hanns
Eisler“ in Berlin, und Antje Schneider,
freischaffende Rezitatorin, treten seit

vielen Jahren mit verschiedenen lite-
rarisch-musikalischen Programmen
auf. 

Christina Hanke-Bleidorn studierte an
der Hochschule für Musik „Hanns Eis-
ler“, ist dort als Lehrbeauftragte tätig
und tritt als Pianistin bei Liederaben-
den und in Kammerkonzerten auf.
Christina Burchardt ist freiberuflich
tätig und hat in verschiedenen kam-
mermusikalischen Besetzungen im In-
und Ausland konzertiert. 

Veranstalter sind die Gartenmanufak-
tur Siegwarth (Singen-Bohlingen) und
die Stadtbücherei Singen

Stadtbücherei Singen:
„Rosen-Litera-Tour“

SINGEN KOMMUNAL:
Sommerpause

Die letzte Ausgabe von SINGEN
KOMMUNAL vor der Sommerpause
erscheint am Mittwoch, 1. August
(Redaktionsschluss: Mittwoch, 25.
Juli, 17 Uhr). Die erste Ausgabe da-
nach kommt am 12. September
(Redaktionsschluss: Mittwoch, 5.
September, 17 Uhr). 

Entkrautung der 
Hegauer Aach

Die Technischen Dienste der Stadt Sin-
gen werden voraussichtlich ab dem 6.
August mit der Entkrautung der Hegau-
er Aach beginnen. Die Maßnahme dürf-
te voraussichtlich zwei Wochen lang
dauern. 
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In der „Lilje“ blühen
die Initiativen

Im Nachbarschaftstreff „Lilje“ am Berli-
ner Platz ist immer was los. Die Eröff-
nung des Stadtteiltreffs in der sozialen
Stadt Langenrain erfolgte im Oktober
2003. Seither wird die „Lilje“ mit Gel-
dern aus dem Bundesprogramm „Loka-
les Kapital für soziale Zwecke“ (LOS)
des Bundesministeriums für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend und des
Europäischen Sozialfonds finanziert. Es
haben sich viele Initiativen gebildet, die
ohne ehrenamtliches Engagement gar
nicht möglich wären. 

Im vierten Förderjahr, das vom 1. Juli
2006 bis 30. Juni 2007 lief, waren Rosi
Meffert und Raimund Siirak die An-
sprechpartner für den Tagesbetrieb im
Stadtteiltreff. Die Trägerschaft hat von
Anbeginn an die Arbeiterwohlfahrt,
Kreisverband Konstanz, übernommen. 

Im vierten Förderjahr wurden die schon
eigenständigen LOS-Projekte „Nähkur-
se“, „Integration“ und die „Fahrrad-
werkstatt“ neben dem „Betrieb der Lil-
je“ an sich weitergeführt. Neu war ein
Alphabetisierungskurs, der in Zu-
sammenarbeit mit Bernhild Oehlmann
von der Lern-Bar in der Schlachthaus-
straße durchgeführt wurde. In diesem
dreimonatigen Kurs lernten mehrere je-
nische Frauen den Umgang mit dem
Computer und erhielten dabei Tipps für
die Bewerbung oder das Vorstellungs-
gespräch. Dadurch habe man nicht nur
das Selbstwertgefühl der Frauen ge-
stärkt, sondern auch erreicht, dass die
Teilnehmerinnen aktiv Inserate lesen
und sich an Bewerbungen herantrauen,
so das Fazit von Rosi Meffert. 

Weiterhin lief der Integrationskurs
„Deutsch für Türkinnen“, den Rosi Mef-

fert zusammen mit Zeynep Turan durch-
führte. „Wir trainieren mit den Frauen
immer wieder alltägliche Situationen
wie den Besuch von Ämtern oder Ärz-
ten“, so Meffert. Doch auch das Schrei-
ben üben die Teilnehmerinnen, die teil-
weise vorher noch gar nicht schreiben
und lesen konnten. Nebenbei hilft die-
ses Projekt auch, dass Frauen aus ihrer
Isolation herauskommen und neue Kon-
takte oder Fähigkeiten entdecken.

Auf eine nach wie vor sehr gute Reso-
nanz stoßen die Nähkurse, die Britta
Giffel als gelernte Schneiderin leitet. Ei-
nige Frauen haben inzwischen so gute
Fertigkeiten, dass sie ihre Kenntnisse
an andere Frauen weitergeben und sich
zu freien Nähstunden treffen. 

Die Männer der Fahrradwerkstatt arbei-
ten unter Federführung von Rüdiger Le-
bèus im Keller der Johann-Peter-Hebel-
schule. Dort reparieren sie alte Fahrrä-
der, um sie wieder fahrtauglich zu ma-
chen. Auch für Fahrradreparaturen von
Bürgern haben sie dort das notwendige
Equipment und die Ersatzteile.

Zu den regelmäßigen Angeboten in der
„Lilje“ gehört von Anfang an das Ar-
beitslosenfrühstück, das jeden Don-
nerstag unter Leitung von Udo Engel-
hardt von der AWO stattfindet.

Daneben laufen mehrere Malkurse, ein
wöchentliches Frauenfrühstück, Ren-
ten- und Sozialberatung durch Raimund
Siirak, Bewerbungstraining und Inter-
net-Café sowie nach Bedarf eine Mieter-
beratung der GVV. 

Ein täglicher Mittagstisch ist ebenfalls
im Angebot. Dieser wird seit einigen
Monaten von der „Singener Tafel“
durchgeführt.

Auch die Bezirksgruppe Bodensee des
Vereins „Väteraufbruch für Kinder“
trifft sich regelmäßig am letzten Mon-
tag des Monats abends in der „Lilje“.

Enge Kooperationen gibt es zudem mit
dem Kinderhaus Langenrain in der
Nachbarschaft. Ein Folgeantrag für För-
dergelder für ein fünftes Förderjahr ab
Juli 2007 wurde inzwischen gestellt. 

Wir üben mit den Frauen im In-
tegrationskurs „Deutsch für Tür-
kinnen“ immer wieder alltägli-
che Situationen wie den Be-
such von Ämtern oder Ärzten.

(Rosi Meffert,
Stadtteiltreff „Lilje“)

LOS-Projekt mit vielen Initiativen: In der Fahrradwerkstatt im Keller der
Hebelschule setzen Rüdiger Lebèus (rechts) und Waldemar Loss  alte
Fahrräder instand.

Der Tag des offenen Denkmals hat das
Ziel, die Öffentlichkeit für die Bedeu-
tung des kulturellen Erbes
zu sensibilisieren und In-
teresse für  die Denkmal-
pflege zu wecken. Das
diesjährige Thema lautet:
„Historische Sakralbauten
– Orte der Einkehr und des
Gebets“.

In Singen findet dieser Tag
als Gemeinschaftsveran-
staltung der Arbeitsge-

meinschaft Christlicher Kirchen (ACK)
und der Unteren Denkmalschutzbe-

hörde statt. 
Die Kirchen und Kapellen in
den sechs Singener Stadt-
teilen öffnen sich am Sonn-
tag, 9. September, von 14
bis 18 Uhr  für jeden, der die-
se sehenswerten Gottes-
häuser kennen lernen und
eine Berührung mit der
christlichen Botschaft, mit
dem christlichen Glauben
erfahren will.

Tag des offenen Denkmals 

Tritt ein! – Die Kirche ist offen

Die Theater-Tage an der Bruderhofschu-
le brachten den erhofften Erfolg. Mit
viel Eifer und Fantasie hat man das
Stück „Bruno geht auf Reisen“ aufge-
führt. Was die Theater AG und die Tanz-
AG dem begeisterten Publikum präsen-
tierten, wurde mit stürmischem Beifall
belohnt. 

Seit Oktober 2006 sammelte man
Ideen, probte Szenen, schrieb man
Texte, bastelte Kostüme und studierte
man Tänze ein. Jeden Montag Nachmit-
tag traf sich die Theater-AG, um die Auf-
führung vorzubereiten.

Dann war es endlich soweit: In der Turn-

halle wurde auf der großen Bühne das
Stück aufgeführt. Eingeladen waren al-
le Klassen der Bruderhofschule. 

Die erfolgreichen kleinen Schauspiele-
rinnen und Schauspieler waren: Daniel,
Saskia, Niko, Alice, Melissa, Ilijana, Juli-
an, Tobias und Grazia aus der Klasse 4a
und Irina aus der Klasse 4c. Geleitet
wurde die Theater-AG von Monika Bi-
schoffberger und Katrin Ziese. 

Nach der Aufführung des Theaterstü-
ckes bewies auch die Tanz-AG unter der
Leitung von Rita Sczuka ihr Können. Die
Tänzerinnen hatten fleißig geprobt, so
dass jeder Schritt und jede Bewegung
saß. 

Zum Stück: Die kleine Anna macht mit
ihren Eltern Urlaub in England. Dort
lässt sie ihren Teddybären Bruno lie-
gen. Auf der Suche nach seiner Familie
begibt sich Bruno auf eine abenteuerli-
che Reise durch Europa. Wird Anna ihn
am Ende wieder in die Arme schließen
können? 

Der weitere Weg führt ihn u.a. in die
russische Hauptstadt Moskau, nach
Griechenland, Kroatien, Italien, Spa-
nien und Frankreich. In Deutschland ist
Anna in der Zwischenzeit sehr traurig.
Sie vermisst ihren Bruno und hat Angst,
ihn nie wiederzusehen. Doch eines Ta-
ges klingelt es an der Tür.

Der Postbote bringt ein Paket für Anna.
Was da wohl drin ist? Es ist Bruno und
die Freude bei Anna ist riesengroß. Jetzt
kann Bruno von seinen tollen Abenteu-
ern erzählen! 

Bruderhofschule 

Erfolgreiche Theater-Tage mit 
„Bruno geht auf Reisen“ 

Die Zuschauer belohnten die kleinen Künstlerinnen und Künstler der
Theater AG an der Bruderhofschule mit viel Applaus und großem Lob. 

Wandertour 
Im Hegau

Von Mai bis Oktober findet jeden letz-
ten Samstag des Monats in Zusammen-
arbeit mit der Kultur & Touristik Singen
GmbH eine herrliche Wanderung mitten
im Hegau statt. Vom Hohenstoffeln mit
seinen ehemaligen drei Burgen kann
man den schönsten Rundblick über die
Hegauer Vulkanlandschaft genießen.
Geführt wird die Wanderung von He-
gau-Guide Heijo Blumenthal. 

Der nächste Termin ist am 28. Juli. Treff-
punkt: 12 Uhr am Bahnhof Singen (an
der Hotel-Info-Tafel). Die Dauer beträgt
etwa viereinhalb Stunden und kostet
pro Person 8 Euro. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung unter Telefon
07731/44387. 

Gemeinsam für den Jugendfußball: Oberbürgermeister Oliver Ehret, die Verantwortlichen des FC Singen 04,
der Schulleiter der benachbarten Waldeck-Schule und Mitglieder des Gemeinderates legen symbolisch Hand
am alten Rasen an, die Baufahrzeuge stehen schon bereit, die vorhandene Grasnarbe abzuschieben. An der
Stelle des altgedienten Rasenplatzes entsteht über die Sommerferien für rund 700 000 Euro ein Kunstrasen-
platz mit 7700 Quadratmetern Fläche, der gerade auch der Jugendarbeit des FC Singen zusätzliche Impulse
geben wird und zugleich der Waldeck-Schule für Sportaktivitäten zur Verfügung steht. Zusätzlich will man
drei Flutlichtmasten sowie die Tore erneuern, den alten Maschendrahtzaun durch einen Stahlmattengitter-
zaun ersetzen und den Ballfangzaun an der Friedinger Straße erhöhen.

Neuer Kunstrasenplatz verleiht nicht 
nur FC-Jugendfußball neue Impulse

Die Impulsnachmittage des Netzwerks
„Existenzgründung“ von „Singen aktiv“
startet in das zweite Halbjahr. Jeden
ersten Mittwoch im Monat werden wie-
der anregende Themen im Fokus für
interessierte Existenzgründer stehen.
In der Zeit von 15 bis 17 Uhr referieren
Experten der IHK, der Agentur für Arbeit
sowie des Job Centers im Singener
Gründer- und Technologiezentrum (Sin-
Tec), Maggistraße 7. Zusätzlich zu je-

dem Termin werden ab 16.30 Uhr Spezi-
althemen angeboten. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Die nächsten beiden Spezialthemen:
1. August: „Notwendige Versicherungen
für Existenzgründer“ (Sven Hauswald,
Volksbank Hegau, R+V-Versicherungen)
5. September: „Betriebswirtschaftli-
ches Denken von Anfang an“ (Walter
Schulz, Handwerkskammer Konstanz).

„Singen aktiv“: 
Impulsnachmittage

Insgesamt 17 feste Mitarbeiter der
Stadtverwaltung kümmern sich täglich
um die Sauberkeit im Stadtgebiet. Die-
se sammelten allein im letzten Jahr
knapp 1000 Tonnen Müll im öffent-
lichen Raum auf, es wurden knapp
3500 Personalstunden sowie 2400
Fahrzeugstunden investiert. 

Die städtischen Mitarbeiter reinigen
täglich die Innenstadt und leeren zwei-
mal täglich die Mülleimer in diesem
Bereich. Insgesamt kümmern sie sich
regelmäßig um 850 Müllbehälter. An
Samstagen wird ergänzend dazu auch
nach Geschäftschluss ein zweites Mal
gereinigt. Im Rahmen von außerge-

wöhnlichen Veranstaltungen – wie
zum Beispiel verkaufsoffenen Sonnta-
gen oder dem Stadtfest – arbeiten die
Leute der Technischen Dienste auch an
Sonntagen für die Singener Bevölke-
rung.

„Besonders auffällig ist, dass immer
wieder Bürger ihren Hausmüll in öf-
fentlichen Mülleimern entsorgen“, so
der Leiter der Abteilung „Reinigungs-
dienste“, Peter Kobuschinski. Dane-
ben sind die Technischen Dienste auch
für die Reinigung der ca. 12 000 Gullys
zuständig, die in regelmäßigen Ab-
ständen gereinigt werden.

Unterstützung erhält die Gruppe von
Kobuschinski immer wieder durch die
Beschäftigungsgesellschaft des Land-
kreises. So halfen jeweils acht bis
zehn Personen in den Oster- und
Pfingstferien mit, um das Stadtgebiet
sauber zu halten. 

Hintergründe zum Thema „Sauberkeit“:

17 Mitarbeiter für 850 Müllbehälter
und 12000 Gullys

Besonders auffällig ist, dass
immer wieder Bürger ihren
Hausmüll in öffentlichen Müll-
behältern entsorgen.

(Peter Kobuschinski, 
Leiter der Abteilung

„Reinigungsdienste“)

Insgesamt 17 Mitarbeiter der Technischen Dienste kümmern sich täglich um die Reinigung des Stadtge-
biets und leeren regelmäßig 850 Müllbehälter.

AWO-Jugendfreizeit

„Relaxen oder volle Action, neue
Freundschaften, coole Ferien im heißen
Süden und dabei alles drin im Preis“,
die AWO bietet für Jugendliche von 14
bis 17 Jahren zwei Freizeiten (Elba/Cor-
fu) an. Infos: reisen.awo-konstanz.de.
Anmeldung: AWO-Reisen, Telefonnummer
958081 (reisen@awo-konstanz.de). 

Ausgabestellen für 
Gelbe Säcke

• City Kiosk, Heinrich-Weber-Platz 3; 
• TS-Shop Graf & Wittmer (freie Tank-
stelle), Zolltafel 4 (Berliner Platz); 
• Kompostwerk, Otto-Hahn-Straße 1; 
• Kiosk Südstadt, Rielasinger Straße
58; 
- Büro Martin Dussmann Papeterie
GmbH, Ekkehardstraße. 
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– Untere 
Flurbereinigungsbehörde –

Flurbereinigung Singen 
(Nordstadtanbindung)

Landkreis Konstanz
Flurbereinigungsbeschluss 

vom 17. Juli 2007
1. Das Landratsamt Konstanz, Untere
Flurbereinigungsbehörde, ordnet hier-
mit die Flurbereinigung als vereinfach-
tes Verfahren nach § 86 Abs. 1 Nr. 2 des
Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in
der Fassung vom 16. März 1976 (BGBl. I
S. 546), geändert durch Gesetz vom
23. August 1994 (BGBl. I S. 2187), an. 
Das Flurbereinigungsgebiet umfasst
die Flächen von der Stadt Singen, Ge-
markung Singen, Gewanne Bei der
Dornermühle, Dornermühle, Etzen-
furth, Ipfi, Obere Ipfi, Remishofer Zel-
gle zum Berg, Remishofer Zelgle zum
Hardfeld, Ober Unterwick, Unter Unter-
wick, Unterwick, Unter dem Krähen
und Unter den Tannen. Es wird mit ei-
ner Fläche von rd. 54 Hektar festge-
stellt. Seine Abgrenzung ist aus der
Gebietskarte vom 2. Juli 2007 ersicht-
lich. Die Begründung und die Gebiets-
karte sind Bestandteile dieses Be-
schlusses. 

2. An der Flurbereinigung sind beteiligt
– als Teilnehmer die Eigentümer und
die Erbbauberechtigten der zum Flur-
bereinigungsgebiet gehörenden Grund-
stücke. Sie bilden die Teilnehmerge-
meinschaft.
– als Nebenbeteiligte die Inhaber von
Rechten an diesen Grundstücken so-

wie die Eigentümer von nicht zum Flur-
bereinigungsgebiet gehörenden Grund-
stücken, die zur Errichtung fester
Grenzzeichen an der Grenze des Flur-
bereinigungsgebiets mitzuwirken ha-
ben. Die mit der Bekanntgabe dieses
Beschlusses entstehende Teilnehmer-
gemeinschaft führt den Namen Teil-
nehmergemeinschaft der Flurbereini-
gung Singen (Nordstadtanbindung).
Sie ist eine Körperschaft des öffent-
lichen Rechts und hat ihren Sitz in Sin-
gen.

3. Dieser Beschluss mit Begründung
und Gebietskarte liegt einen Monat
lang – vom 1. Tag seiner öffentlichen
Bekanntmachung an gerechnet – in
den Rathäusern Singen, Moos, Radolf-
zell, Öhningen, Rielasingen-Worblin-
gen, Hilzingen, Mühlhausen-Ehingen,
Volkertshausen und Steißlingen zur
Einsichtnahme für die Beteiligten aus.
Die Wirkungen dieses Beschlusses tre-
ten am Tag nach der Bekanntgabe
sämtlicher Unterlagen in der Gemein-
de ein. 

4.1 Inhaber von Rechten, die aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber
zur Beteiligung am Verfahren berechti-
gen, z. B. Pachtrechten, werden aufge-
fordert, diese Rechte innerhalb von
drei Monaten beim Landratsamt Kon-
stanz, Amt für Flurneuordnung und
Landentwicklung, Waldstraße 30,
78315 Radolfzell, anzumelden. Werden
Rechte erst nach Ablauf der Dreimo-
natsfrist angemeldet oder nachgewie-

sen, so kann das Amt für Flurneuord-
nung und Landentwicklung die bisheri-
gen Verhandlungen und Festsetzungen
gelten lassen. Der Inhaber eines vor-
bezeichneten Rechts muss die Wir-
kung eines vor der Anmeldung einge-
tretenen Fristablaufs ebenso gegen
sich gelten lassen wie der Beteiligte,
demgegenüber die  Frist durch Be-
kanntgabe des Verwaltungsakts in
Lauf gesetzt worden ist. 
4.2 In der Nutzungsart der Grundstücke
dürfen ohne Zustimmung des Amts für
Flurneuordnung und Landentwicklung
nur Änderungen vorgenommen wer-
den, die zum ordnungsgemäßen Wirt-
schaftsbetrieb gehören. Bauwerke,
Brunnen, Gräben, Einfriedungen und
ähnliche Anlagen dürfen nur mit Zu-
stimmung des Amts für Flurneuord-
nung und Landentwicklung errichtet,
hergestellt, wesentlich verändert oder
beseitigt werden. Sind entgegen die-
sen Vorschriften Änderungen vorge-
nommen oder Anlagen hergestellt
oder beseitigt worden, so können sie
im Flurbereinigungsverfahren unbe-
rücksichtigt bleiben. Das Amt für Flur-
neuordnung und Landentwicklung
kann den früheren Zustand, notfalls
mit Zwang, wiederherstellen lassen,
wenn dies der Flurbereinigung dient.
4.3 Obstbäume, Beerensträucher, ein-
zelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufer-
gehölze dürfen nur mit Zustimmung
des Amts  für Flurneuordnung und
Landentwicklung beseitigt werden, an-
dernfalls muss das Amt für Flurneuord-
nung und Landentwicklung Ersatz-
pflanzungen anordnen. 
4.4 Wer gegen die unter Nr. 4.2 bis 4.3
genannten Vorschriften verstößt, kann
wegen Ordnungswidrigkeit mit einer
Geldbuße belegt werden. 

5. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss können die
Beteiligten innerhalb eines Monats
nach der Bekanntgabe schriftlich oder
zur Niederschrift Widerspruch beim
Landratsamt Konstanz, Amt für Flur-
neuordnung und Landentwicklung, er-
heben. Wird der Widerspruch schrift-

lich erhoben, muss er innerhalb dieser
Frist beim Landratsamt Konstanz, Amt
für Flurneuordnung und Landentwick-
lung, Waldstraße 30, 78315 Radolfzell,
eingegangen sein. Die Widerspruchs-
frist beginnt mit dem 1. Tag der öffent-
lichen Bekanntmachung dieses Be-
schlusses. 

6. Begründung zum Flurbereinigungs-
beschluss vom 17. Juli 2007 der Flurbe-
reinigung Singen (Nordstadtanbin-
dung), Landkreis Konstanz 
6.1 Die Voraussetzungen nach § 86
Abs. 1, Nr. 2 FlurbG liegen vor. Durch
den Bau der Verbindungsstraße (Nord-
stadtanbindung) von der L 191 zur Bru-
derhofstraße werden Nachteile für die
Landeskultur entstehen (Zerrschnitt-
schäden). Diese können nur in einem
Flurbereinigungsverfahren zweckmä-
ßig beseitigt werden.
6.2 Das Amt für Flurneuordnung und
Landentwicklung hat in Abstimmung
mit der unteren Naturschutzbehörde,
der unteren Wasserbehörde und der
Stadt Singen allgemeine Leitsätze auf-
gestellt über die in der Flurbereinigung
zu berücksichtigenden Belange und
die voraussichtlich zu verwirklichen-
den Maßnahmen und Ziele des Natur-
schutzes, der Landschaftspflege und
der Erholungsvorsorge. 
Danach ist für den gesamten Maßnah-
menbereich die wichtige Naherho-
lungsfunktion zu erhalten.
6.3 Das Amt für Flurneuordnung und
Landentwicklung hält bei dieser Sach-
lage die Anordnung der Flurbereini-
gung unter Berücksichtigung aller Um-
stände für zweckmäßig.
6.4 Deshalb wurde das Flurbereini-
gungsgebiet so begrenzt, dass Ziel
und Zweck der Flurbereinigung mög-
lichst vollkommen erreicht werden.
6.5 Die voraussichtlich beteiligten
Grundstückseigentümer wurden auf-
geklärt. Die gesetzlich bestimmten Be-
hörden und Organisationen wurden
gehört. 

gez. Chluba
Vermessungsdirektorin

Amtliches
Öffentliche

Bekanntmachung

Verwaltungsstelle
geschlossen

Wegen Urlaubs ist die Verwaltungsstel-
le vom 6. bis 17. August geschlossen,
auch die Sprechstunden von Ortsvor-
steher Adolf Oexle entfallen in diesem
Zeitraum. Bei dringenden Fällen stehen
die Dienststellen der Stadtverwaltung
zur Verfügung. 

St. Bartholomäus 
Samstag, 28. Juli, 18 Uhr: Beichtgele-
genheit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse. 

Stadtteilbücherei 
In den Sommerferien hat die Stadtteilbü-
cherei geschlossen. Erneute Bücheraus-
gabe: 9. September, 15.30 bis 17.30 Uhr. 

Gelbe Säcke 
Bei der Verwaltungsstelle gibt es Gelbe-
Sack-Rollen (eine Rolle pro Haushalt). 

Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am heutigen Mittwoch, 25.
Juli, um 19 Uhr im Sitzungszimmer des
Rathauses statt. Tagesordnung: 1. Bau-
gesuche a) Verlängerung der Haupt-
dachfläche über dem bestehenden Win-
tergarten und Einbau einer Schlepp-
gaupe, Im Xander 6, Flst.Nr. 100; b) Ab-
bruch von zwei Scheunen, Zum Espen
15, Flst.Nr. 20; c) Neubau eines Vierfa-
milienwohnhauses mit Garagen, Zum
Espen 15, Flst.Nr. 20; d) Neubau einer
Doppelgarage mit Wohnzimmeranbau
und Dachgarten, Neubau eines Balkons
und zweier Dachgaupen, Im Schlod 12,
Flst.Nr. 5545; 2. Bürgerfragestunde; 3.
Verschiedenes. Die vollständige Tages-
ordnung hängt an der Anschlagtafel im
Rathaus und im Infokasten aus. 

Schlüsselbund
gefunden

Am 12. Juli wurde in der Wendeplatte
beim Arzt ein Bund mit drei Schlüsseln,
Flaschenöffner und grauem Tragehals-
band mit weißem Schriftzug gefunden;
Infos bei der Verwaltungsstelle. 

Altpapierabfuhr
Dienstag, 31. Juli: Altpapiertonnen. 

Öffnungszeiten der
Postagentur 

Vom 6. August bis einschließlich 1. Sep-
tember ist die Postagentur von Montag
bis Samstag von 9 bis 12 Uhr geöffnet.
Ab Montag, 3. September, gelten die
gewohnten Öffnungszeiten. 

Spielplatz wird saniert
Im August wird der Spielplatz „Unterm
Einsatz“ saniert. Unter der Leitung der
Technischen Dienste der Stadt Singen
wird das Aufstellen der neuen Geräte
und die damit verbundene Arbeit von
einer Jugendgruppe des „International
Workcamp“ durchgeführt. Im Vorfeld
muss der Spielplatz abgebaut werden.
Das bedeutet eine Schließung von etwa
vier bis fünf Wochen ab Ende Juli. Um
Verständnis wird gebeten. 

Kirchliches Angebot 
Sonntag, 29. Juli, 10.15 Uhr: Wortgot-
tesfeier.

Bücherei macht Ferien
Die Stadtteilbücherei ist während der
Schulferien geschlossen. Letzte Aus-
leihmöglichkeit: 25. Juli, 17 bis 18 Uhr;
wieder geöffnet am 12. September. 

Sportverein-Infos
Im August und September ist kein Skat-
abend; nach der Sommerpause dann
erstmals am 4. Oktober. 

Der Vereinsausflug findet am 8. Sep-
tember statt und führt auf die Schwäbi-
sche Alb. Ziele sind u.a. Schloss Liech-
tenstein und Bad Urach. Anmeldung
und weitere Infos bei Arnold Paul, Tele-
fon 45196. 

Angebote
für Senioren 

Monatlicher Treff für Senioren: Don-
nerstag, 2. August, ab 14.30 Uhr im
Sportlerheim/Eichenhalle. 

Kegelnachmittag der Feuerwehrgrup-
pe: Freitag, 3. August, 15 bis 17 Uhr im
Gasthaus „Kranz“ in Aach. 

Party-Wochenende 
Der Sportverein veranstaltet am Freitag
und Samstag, 27. und 28. Juli, ein Mu-
sikwochenende für Jugendliche und
junge Erwachsene ab 16 Jahren (Aus-
weiskontrolle!) bei der Sportanlage.
Angesagt ist Party-Musik mit verschie-
denen DJ’s und Barbetrieb; Beginn je-
weils um 20 Uhr. 

Verkehrsbehinderungen
Wegen der Verlegung von Versorgungs-
anschlüssen für einen Neubau kann es
in der Straße „Am Bach“ vom 1. bis 24.
August zu kleineren Verkehrsbehinde-
rungen kommen. Um Verständnis wird
gebeten. 

Müllsäcke erhältlich
Bei der Verwaltungsstelle gibt es Gelbe
Säcke und Restmüllsäcke. 

Verwaltungsstelle und
Postagentur zu

Vom 6. bis 17. August ist die Verwal-
tungsstelle/Postagentur wegen Ur-
laubs geschlossen, auch die Sprech-
stunden von Ortsvorsteherin Erika Güss
entfallen in diesem Zeitraum. In drin-
genden Fällen bitte an die Dienststellen
der Stadtverwaltung wenden. Bei Post-
angelegenheiten steht die nächstlie-
gende Postfiliale oder Postagentur zur
Verfügung, lagernde Sendungen sind
bei der Centerfiliale in Singen abzuho-
len. 

Stadtteilbücherei 
Die Stadtteilbücherei bleibt während
den Sommerschulferien zu. Letztmalige
Bücherausgabe: 26. Juli, 17 bis 19 Uhr. 

St. Johannes 
Sonntag, 29. Juli, 9 Uhr: Eucharistie-
feier. 

Aussteller gesucht 
Für die Hobbyausstellung am Schlatter
Dorffest, 8. und 9. September, werden

noch Hobbykünstler und Bastler ge-
sucht, die ihre Werke in der Unterkirche
ausstellen (Teilnahme kostenlos). Inter-
essierte melden sich bitte bei der Ka-
tholischen Kirchengemeinde St. Johan-
nes, Bruno Hilpert, Telefonnummer
07731/45538. 

Jubiläumsbuch 
Bei der Verwaltungsstelle gibt es noch
einige Exemplare des Jubiläumsbuchs,
das zum 750. Geburtstag von Überlin-
gen am Ried herausgebracht wurde
(15,80 Euro). 

Müllabfuhr 
Mittwoch, 1. August: Blaue Tonne;
Mittwoch, 29. August: Blaue Tonne; 
Mittwoch, 22. August: Gelbe Säcke. 

Verwaltungsstelle
macht Urlaub

Die Verwaltungsstelle ist vom 13. bis
einschließlich 17. August geschlossen;
die Sprechzeiten des Ortsvorstehers
entfallen ebenfalls. 

Rentnertreffen 
Alle Überlinger Senioren über 65 Jahre
sich herzlich zum Rentnertreffen am
Mittwoch, 1. August, um 14 Uhr ins
Gasthaus „Alte Mühle“ eingeladen.

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17.00 bis 18.00 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
singen-beuren@t-online.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

• Bereitschaftsdienst für Wasser
rund um die Uhr: �07731/85-432. 

IMPRESSUM
Herausgeber: Stadtverwaltung Singen (Htwl.),
Hohgarten 2, 78224 Singen.
Redaktion:
Dr. Michael Hübner (verantwortlich)
Heidemarie-G. Klaas
Telefon 85-107,
Telefax 85-103, E-Mail: presse.stadt@singen.deSind ganz stolz auf ihren „neuen“ Kindergarten: die Buben und Mädchen mit ihren Erzieherinnen in Überlin-

gen am Ried – siehe auch Seite 1.

Kinderküche, Turnraum, Wickelzimmer und mehr

Städtisches Kunstmuseum

Öffnungszeiten 
Dienstag:10 bis 12 und 14 bis 18 Uhr;
Mittwoch bis Freitag: 14 bis 18 Uhr;
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr. 

Eine Hohentwielführung der besonde-
ren Art findet am Montag, 30. Juli,
18.30 Uhr, in Zusammenarbeit mit der
AG Hegau Touristik statt. Die Führung
mit Hubertus Both beinhaltet das Na-
turschutzgebiet am Hohentwiel, die
Festungsruine sowie eine Hofführung
mit besonderem Augenmerk auf die
Schäferei und deren Bewirtschaftung.
Jedem Gast wird ein Glas Most oder

Saft aus eigener Erzeugung ausge-
schenkt. 
Treffpunkt ist bei der Domäne. Die
Führung kostet für Erwachsenen 4 Eu-
ro inklusive eines Glases Saft oder
Most; Kinder bis zehn Jahre in Beglei-
tung Erwachsener sind frei. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. Anmeldung
direkt bei Hubertus Both, Telefon-
nummer 07731/181-406. 

Hohentwielführung – einmal anders

Nach drei Wochen in Singen trafen sich
23 Schüler der 11. Klassen des Hegau-
Gymnasiums und ihre amerikanischen
Gäste am Abend des Burgfestes zu ei-
nem Abschiedsfest auf dem Stofflerhof. 

Jeder amerikanische Gast berichtete

auf Deutsch, was ihn besonders beein-
druckt hat. Passend zum Abschied wur-
den dann „Muss i denn zum Städtele
hinaus“ und das Badnerlied gesungen
– wenn auch mit leicht amerikanischem
Akzent, dafür aber mit umso mehr Be-
geisterung. 

US-Austauschschüler singen Badnerlied

Die Lokomotive „Deutsches Kroko-
dil“, eine 120-Tonnen-Elektrolok der
Baureihe E94, war in Singen ein Wo-
chenende lang auf Gleis 7 zu bestau-
nen. Die Lok (Baujahr 1941) wurde
1987 durch Beschluss des Singener
Gemeinderats vor dem Verschrotten
gerettet, von den Eisenbahnfreunden

äußerlich repariert, an die Prignitzer
Eisenbahn untervermietet und mit ho-
hem finanziellen Aufwand wieder
fahrtüchtig gemacht. Später hat man
das „Deutsche Krokodil“ an die Pfalz-
bahn Eisenbahn-Betriebsgesellschaft
GmbH (Frankenthal) weitervermietet,
welche die Lokomotive auch betreibt. 

„Deutsches Krokodil“ besuchte Singen 

Lokomotive „Deutsches Krokodil“

Sammlung zum 
„Tag der Heimat“

Der „Tag der Heimat“ findet landesweit
am Sonntag, 9. September, statt. Die-
ses Jahr sind die Heimattage Baden-
Württemberg in Eppingen im Landkreis

Heilbronn. Seit vielen Jahrzehnten wird
im Regierungsbezirk Freiburg zum „Tag
der Heimat“ traditionell eine Samm-
lung durchgeführt. 

Der Arbeitskreis (AK) „Alemannische
Heimat“ unterstützt mit den gespende-

ten Geldern verschiedene heimatkund-
liche Vorhaben und Projekte. Die Pfle-
ge, Restaurierung und Erhaltung von
Natur- und Baudenkmälern, Volkstums-
und Brauchtumspflege, aber auch die
regionale Geschichtsforschung und die
Bemühungen um die Erhaltung der ale-

mannischen Sprache sind weitere
Schwerpunkte der Aufgaben des AK.

Spenden bis 52 Euro darf man mit dem
Überweisungsschein steuerlich abset-
zen. Darüber hinausgehende Beträge
können mit einer Spendenbescheini-

gung bestätigt werden, da der Arbeits-
kreis als gemeinnützig anerkannt ist.

Überweisungen bitte an den Arbeits-
kreis Alemannische Heimat, Freiburg,
Kontonummer 2028781, Sparkasse
Freiburg-Nördlicher Breisgau, BLZ

68050101. Adresse für Spendenbe-
scheinigungen: Regierungspräsidium
Freiburg, Gerlinde Brutschin, Bissier-
straße 7, 79114 Freiburg. Weitere Infor-
mationen bei Erich Birkle, Telefon
0761/402000 oder 0171/7827030 (er-
ich.birkle@web.de).



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 25. Juli 2007 | Seite 4

15 Anwärter aus den Ortsverbän-
den Singen, Konstanz, Stockach
und Radolfzell absolvierten die Ab-
schlussprüfung der Grundausbil-
dung des Technischen Hilfswerks
(THW). Dabei zeigten die angehen-
den Helferinnen und Helfer, was sie
in rund 120 Stunden „theoretisch
und praktisch“ lernten. Die 30-mi-
nütige schriftliche Prüfung umfas-
ste Fragen über Arbeitssicherheit,
Rechtsgrundlagen, Erste Hilfe und
die THW-Struktur. Im praktischen
Teil mussten sie an sechs Stationen
zeigen, dass sie mit Motorsäge,
Stromerzeuger, Leinen, Hebekis-
sen, Schere-Spreizer und Pumpen
umgehen können. Am Nachmittag
gratulierte Prüfungsleiter Bernd
Scholl (Villingen-Schwenningen)
zur bestandenen Prüfung. Die
Grundausbildungsgruppe (von
links): Markus Quellmalz, Tobias
Klök, Verena Stange, Stefan Mar-
quardt, Daniel Maier, Michael Benz
und Ausbildungsbeauftragter Ralf
Korherr. 

Neue Helferinnen und Helfer beim THWVeranstaltungstermine
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage/1. OG

Donnerstag, 4. Oktober: 20 Uhr, „SWR
3 Lyrix“, Stadthalle Singen
Samstag, 20. Oktober: 20 Uhr, „Günter
Grünwald“, Stadthalle Singen
Sonntag, 21. Oktober: 18 Uhr „Peter
Steiners Teaterstadl“, Stadthalle Sin-
gen
Dienstag, 30. Oktober: 20 Uhr „The Pa-
sadena Roof Orchestra“, Stadthalle
Singen
Mittwoch, 7. November: 20 Uhr „Haind-
ling“, Stadthalle Singen
Donnerstag, 8. November: 20 Uhr
„Manfred Man’s Earth Band“, Stadthal-
le Singen
Sonntag, 11. November: 20 Uhr „Helge
Schneider“, Stadthalle Singen
Mittwoch, 21. November: 20.30 Uhr
„Oregon“, Stadthalle Singen
Samstag, 29. Dezember: „Die große
Giuseppe-Verdi-Gala“, Stadthalle Singen
Freitag, 4. Januar: 16 Uhr und 20 Uhr
„Moscow Circus on Ice“, Stadthalle Sin-
gen

Montag, 7. Januar: „Das Phantom der
Oper“, Stadthalle Singen
Freitag, 11. Januar: 14.30 Uhr „Benjamin
Blümchen“, Stadthalle Singen
Sonntag, 13. Januar: 18 Uhr „Der Nuss-
knacker“, Stadthalle Singen
Montag, 14. Januar: 20 Uhr „Starparade
der Volksmusik“, Stadthalle Singen
Sonntag, 20. Januar 2008: 20 Uhr,
„Night of the Dance“, Stadthalle Singen
Mittwoch, 13. Februar: 20 Uhr „Best of
Musical“, Stadthalle Singen

Weiterhin in der Tourist-Information er-
hältlich: die Jahreskarten für die Insel
Mainau, die Bodensee-Erlebniskarte für
drei, sieben oder 14 Tage und Tickets
für das Musical „We will Rock you“ in
Zürich. 

Außerdem: „Bodensee-Travel-Disc“  –
mit Fotos, Karten und umfassenden In-
formationen rund um den See.
Neu: Sonderverkauf von original Ho-
hentwiel-Jazz-Festival-Postern mit B.B.
King, Fats Domino, James Brown und
Miriam Makeba für kurze Zeit nur 2,50
Euro. Nostalgisches Singener Stadt-
wappen aus Holz für 2 Euro und ein
Schmuckstück für Sammler: Jubiläums-
krüge für nur 2 Euro. 

SINGEN AKTUELL

Singen (swb). Unter Trainerin
Kerstin Tietz konnte der Stadt-
turnverein Singen seine erfolgrei-
che Jugendarbeit im Bereich
Leichtathletik fortsetzen und die
nächsten Früchte dieser Arbeit
ernten. Mit Saskia Willuweit und
Nils Petereit stellte der Verein
gleich zwei Teilnehmer, die sich
überraschend für die Badischen
Meisterschaften qualifiziert hatten.
Nils Petereit legte gleich mit seiner
ersten Disziplin erfolgreich los

und verbesserte seine diesjährige
Bestzeit über 60 m Hürden von
12,26 auf 12,07 s. Auch beim Weit-
sprung gelang dem knapp 12-
Jährigen eine Verbesserung seiner
bisherigen Leistungen auf 4,46 m.
Nach einer leichten Steigerung in
der Disziplin Ballweitwurf auf 31,5
m konnte er aber an seine bisherige
Bestzeit im 75 m Lauf nicht mehr
herankommen und musste sich mit
einer Zeit von 10,93 s begnügen.
Einen Wermutstropfen galt es,

beim Hochsprung zu verschmer-
zen: Hier riss Nils Petereit die
Starthöhe gleich dreimal hinterein-
ander, sodass er hier kein Ergebnis
für sich verbuchen konnte.
Saskia Willuweit startete erfolg-
reich beim Weitsprung und verbes-
serte ihre bisherige Weite auf 4,22
m.
Nach einem nicht ganz optimalen
Hürdenlauf, bei dem sie in diesem
Jahr schon bessere Zeiten gesehen
hatte, gab es einen Motivations-

schub beim Schlagballwurf: Um
satte 7,5 m verbesserte sie ihre bis-
herigen Leistungen auf 38 m. In
den beiden Laufwettbewerben 75
m und 800 m konnte die Singene-
rin ihre in diesem Jahr erzielten
Leistungen bestätigen. 
Der krönende Abschluss jedoch
war ihre Gesamtplatzierung an
diesem Tag: Saskia Willuweit er-
reichte in einem Teilnehmerfeld
von 45 Starterinnen immerhin den
10. Platz.

Bei den »Badischen«
im Becken erfolgreich

Beuren an der Aach (swb). Ein
»Starter-Kit« mit dem wichtigsten
Rüstzeug für Erste-Hilfe hat un-
längst die »Barmer« Ersatzkasse  in
Kooperation mit dem Deutschen
Roten Kreuz und dem Schulamt
Konstanz an den neu gegründeten
Schulsanitätsdienst der Grund-
schule in Beuren übergeben. 
Kreisschulsanitätsdienstleiter Jo-
vin Samuel Bürchner, dankte allen
Beteiligten für ihr soziales Engage-
ment, das die Grundlage für ein ge-
lungenes Miteinander in der Schu-
le und Gesellschaft darstellt. Die

Ausbildung der 22 neuen Junior-
helfer führte sehr engagierte Leh-
rerin Susanne Löffler durch. Ziel
dabei ist, möglichst viele Schüle-
rinnen und Schüler zu »Schulsa-
nitätern« auszubilden, um so für
mehr Sicherheit an den Schulen zu
sorgen.Im Bundesdurchschnitt er-
leidet etwa jede/r elfte Schüler/in
einen Schulunfall. In so einem Fall
muss schnell gehandelt werden.
Unwissenheit und Unsicherheit
führen häufig dazu, dass entweder
gar nicht, inadäquat oder zu spät
geholfen wird. Dem will die Kam-

pagne »Schulsanitätsdienst« entge-
genwirken. Durch die Ausbildung
zum Schulsanitäter werden die
Schülerinnen und Schüler in die
Lage versetzt, adäquat Erste Hilfe
zu leisten. Darüber hinaus lernen
sie Verantwortung zu überneh-
men.Eine neu gegründete Schulsa-
nitätsdienstgruppe erhält ein Start-
Paket für die Erste-Hilfe in der
Schule. Das »Starter-Kit« enthält
unter anderem eine mit allen erfor-
derlichen Verbandsmaterialien ge-
füllte Schulsanitätsdienst-Tasche.
Jede Menge nützliches Informati-

onsmaterial, das Lust auf den Er-
ste-Hilfe-Dienst machen soll, ist
ebenfalls mit dabei. »Wir wollen
nicht nur einen Beitrag zur Ge-
sundheitsvorsorge und Unfallver-
hütung leisten. Auch das Gemein-
schaftsgefühl und soziale Engage-
ment in der Schule kann so ge-
stärkt werden«, erklärte Jovin
Bürchner vom Schulamt.
Weitere Informationen zum
Schulsanitätsdienst im Landkreis
Konstanz erhalten gibt es  beim
Schulamt Konstanz oder unter
www.schulsanitaetsdienst.com.

Fit für schnelle Hilfe
Schulsanitätsdienst Beuren ausgebildet

Frischgebackene Schulsanitär erhielten kürzlich in einer Feierstunde
in der Grundschule Beuren ihr Arbeitszeug, swb-Bild: pr

Singen (swb). Einen Volltreffer
landeten die Naturfreunde Singen
mit dem Wochenendangebot für
junge Familien in Möhringen. Sil-
vana Franke, die Leiterin der Kin-
dergruppe, organisierte das Wo-
chenende im Naturfreundehaus
Donauversickerung in Möhringen.
Am Freitag startete der Familien-
ausflug Richtung Möhringen. Ai-
leen Kuderer glänzte als Empfang-
schefin und führte die Ankömm-
linge auf die Zimmer. Nach dem
gemeinsamen Abendessen gab es
noch ein interessantes - von Regina
Merkel - vorbereitetes Rätsel mit
Fragen zum Thema Natur.
Der Samstag erwartete die Teilneh-
mer mit einem ausgiebigen Früh-
stücksbuffet, das keine Wünsche
offen ließ. Mittags wurde über of-
fenem Feuer gegrillt; die mitgerei-

sten Väter erwiesen sich dabei als
wahre Grillmeister und auch das
Stockbrot fand reißenden Absatz.
Das Nachmittagsprogramm war
gut geplant und kurzweilig. Den-
noch erwarteten die Naturfreun-
de-Mäuse den Abend mit großer
Ungeduld.
Schließlich hatte Silvana die Wun-
derkiste mitgebracht; außerdem
war der Rateparcours von den
Kleinen zu laufen. Der Parcours
bestand aus mehreren Kartons mit
unterschiedlichem Inhalt. Mit ver-
bundenen Augen und barfuß ging
es von der einen zur anderen Kiste.
Dabei schossen die Kleinsten den
Vogel ab; auf Anhieb und fehlerfrei
rieten sie den Inhalt des jeweiligen
Kartons. Danach kam der absolute
Höhepunkt: Eine Nachtwande-
rung war angesagt. Ohne jede

Angst spazierten die Kleinen los.
Es konnte ja nichts schief gehen,
schließlich waren Mama und Papa
dabei.
Am Sonntag hieß es nach einem
ausgiebigen Frühstück Abschied
nehmen. Ein kleiner Blumenstrauß
war das Dankeschön an die Orga-
nisatorin und ihre Helferinnen
Christel Kuderer und Regina Mer-
kel. Das Angebot der Naturfreun-
de Singen sollte jungen Familien
die Möglichkeit für ein Auswärts-
Wochenende geben, ohne dabei
das finanzielle Budget zu strapa-
zieren.
Das war im Naturfreundehaus
Möhringen auch dank Selbstver-
sorgung möglich. Im kommen Jahr
soll - nach den gemachten Erfah-
rungen - eine Familienwoche vor-
bereitet werden.

Kinder begeistert
Naturfreunde-Angebot für junge Familien

Das erste Familienwochenende der Naturfreunde Singen in Möhringen kam hervorragend an. Unser Bild
zeigt den Nachwuchs in trauter Runde. swb-Bild: Verein


